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wiederum ein Tag schwerer Kämpfe.
Ein erfolgloser englischer Durchbrirchs-

versuch an der Searpe.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 28. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Bei Langemark  und nördlich der Lys wurden feind¬
liche Teilangriffe abzewiesen.

Die Armee des Generals n. B e l o w (Otto) stand gestern
wiederum in schwerem Kampf. Der Schwerpunkt der eng¬
lischen Angriffe lag südlich der Scarpc. Durch Massen-
einsatz an Panzerwagen  englischer und kanadischer
Jufanterie suchte der Feind beiderseits der Heerstraße
ArraS-Cambrai erneut den Durchbruch zu erzwingen.

Unsere in der Linie Pelves — östlich von MoiichyCroi-
s i l l c S kömpfenden Truppen (pommersche. wcstpreußische,
hessen - nassauische  und elsäsiische Regimenter) haben
den mit gewaltiger Übermacht an Menschen und Material am
frühen Morgen geführten Stoß des Feindes in erbittertem
Kampf dicht östlich von Pelves bei Bic-en-Artois und Croi-
stlleS a « f g e f a n g e n. Fm Verein mit württembergischen
Bataillonen brachten sie am Nachmittag mit erneuter Kraft
in tiefe» Gliedern an der Heerstraße vorgetragene feindliche
Angriffe zum Scheitern.  Auch mehrfach wiederholte An¬
stürme des Gegners gegen Boiry-Notre Dame und nordöstlich
von EroisilleS brachen zusammen. Ter Feind hat gestern
schwere Berluste  erlitten . Biele Panzerwagen
wurden dnrch Geschütze und Miitcnwerfer aus vorderster
Linie vernichtet. Batterien des Reservc-Feldartillerie-Regi-
ments Nr. 26 feuerten bei Bic, offen vor unsere Infanterie
anffakirend, aus nächster Entfernung in die dichten Linien des
Feindes Der Kampf griff' gegen Mittag auch auf daS Nord-
t:fer der S c a r p e und nach Süden bis M o r y über. Mehr¬
malige Angriffe des Feindes wurden hier abgewtesen.

Beiderseits cher Straße von Bapaume  blieb die Kraft
der feindlichgü̂ Angriffe gegen die Vortage zurück. Der
Engländer , der beiderseits  der Stadt überraschend
nnd mit Artillerievorbereitung, aber ohne Einsatz von Panzer¬
wagen mehrfach vorstieß, wurde überall zu rückgeschlagen.

Nördlich der S o m m e führte der Engländer heftige
Angriffe gegen unsere neue Linie  zwischen F l e r S und
C u rlu.  Wir wiesen ste ab und nahmen Flers und Longuc-
val, wo der Feind vorübergehendeindrang, im Gegenangriff
wieder. Südlich der Somme scheiterten Teilvorstöße des!
Gegners.

Zwischen Somme und Oise  haben wir unsere Linien
vom Feind a b g e s e tzt, die Trümmerfelder Chaulnes und
Rohe  ihm somit kampflos überlassend.  Dnrch un¬
sere erfolgreiche Abwehr war der Gegner seit dem 20. d. M.
zmn Einstellen seiner Angriffe an dieser Front gezwungen
worden. Dadurch wurde die reibungslose  Duirch-
führung  unserer Bewegung ermöglicht, die sich in den letz¬
ten Rächten, vom Feind völlig ungestört,  vollzog.

Zwischen Oise  nnd A i s n e blieb die Gefechtstätigkett
auf kleinere Jnfantertekämpfe beschränkt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der B e Sl e brachten mecklenburgische Grenadiere

dank hartnäckigenEingreifens ihres Führers Oberleutnant
B ö l cke vom Grenadier-Regiment '80 einen Angriff der Ame.
rikaner gegen Bacoches zum Scheitern. Badische Truppen er¬
stürmten Fismette  im Besletal. Boi beiden Unterneh¬
mungen erlitt der Angreifer schwere Verluste umd ließ mehr
alS 250 Gefangene in unserer Hand.

In den Argonncn  wurden bei erfolgreichemBorstoß
Italiener gefangen. I

Der Erste Generalqnartiermetster: Ludendorss.

Oie Magervelber.
Seit einiger Zeit scheint es in Deutschland einen

neuen Beruf zu geben, nämlich den der Klageweiber,
der darin besteht, daß angebliche Männer den Heeres¬
bericht dazu mißbrauchen, über den einen oder den an¬
deren den Feinden überlassenen Ort in Zittern und
Greinen zu verfallen. Es dürste richtig fern, diesen
Geographiewahn einmal zu belehren. Die Orte , um die
es sich hier zumeist handelt , stzrd wirklich nicht einmal
eine Träne wert . Zwar stehen'die Namen dieser Städte
und Dörfer noch stolz auf den Landkarten , in Wirklich¬
keit aber befinden sich dort nur noch airsgebrannte
Trümmerhaufen,  und wenn wir bei der Kenn¬
zeichnung dieser Brandstätten überhaupt den einstigen
Namen noch anwenden, so geschieht das eben nur , unr
über den Ort , um den es sich handelt , noch halbwegs zu
orientieren . Hinter keinem  dieser Namen aber steht
noch irgend ein bedeutsamer Wert . Auch ist nicht anzu-
nobmen, daß die Franzosen , wenn sie nun in mich einen
von uns ihnen wieder überlassenen Ort einsiehen, sich

. sonderlich freuen . Im Gegenteil : ne bekommen alsdann
fedesmal nur aufs neue den Beweis geliefert , wie
furchtbar ihr Land zerstört worden ist rrnd wie grauen¬
haft die ausgeblutete Wunde ist. in die das nördliche
FcarrLceich sich während dieser Kriegsja ^ e verwandelt
Lat. '

Aber nicht nur solche völlige Wertlosigkert  der
von uns geräumten Orte macht das Klagen über solche
Freigabe so sinnlos;  wesentlicher ist es, das; an¬
scheinend immer wieder vergessen wird , wie b e d e u-
tungslos  für den eigentlichen S i n n unserer Heeres¬
führung das Kleben ' an bestrmmten geo¬
graphischen  Punkten ist. In früheren Zeiten mag
es vielleicht ausschlaggebend gewesen sein, einen^Ort zu
halten oder ihn zu verlieren . Die in o d e r n e Ta kt i!
ist wesentlich  e l a st i sche r . Hier kommt es nicht
darauf an , unter allen Umständen stehen zu bleiben und
so dem Feinde ein möglichst günstiges Ziel zu bieten,
gerade uni gekehrt  hält sie es für richtig, im gegebe¬
nen Augenblick die Frontlini ? elasttich zurückzubiegcn,

um so dem Feinde und seinen Anstrengungen die Nieder¬
lage des Luftstoßes zu bereiten. Man kann sich die lan¬
gen Gesichter vorstellen, mit denen dann die eingebilde¬
ten Sieger avancieren und statt der erhofften Erfolge,
nämlich der Vernichtung der deutschen Armeen, nichts
vorfinden als zersprengte Steine und Verkohlte Balken.

Wir sollten nie vergessen, daß das Land, über das
setzt die furchtbaren westlichen Kämpfe hin- und her-
brausen, nicht unser  Land ist und daß wir darum
sozusagen verschwenderisch damit u in gehen
können. Unser  aber sind die Truppen nnd unser
ist das Material : da allerdings müssen wir mit weiser
Voraussicht Sparsamkeit  walten lassen. Nichts
wäre verkehrter als stehen zu bleiben, tvenn ein Zurück¬
gehen den größeren Erfolg darstellt. Und der Erfolg
rst in der Tat größer , wenn durch solch Au s w e i che n
die eigentliche Absicht  des Feindes vereitelt
wird und ihm statt dessen nur das billige Vergnügen
wird , ein Stuck Erde in Besitz zu nehmen, ans de:n
einst , wie es die Landkarten aussagen , ein Dorf oder
eine Stadt gestanden hat . Wir möchten meinen , daß
dann , was dos Klagen betrifft , die , Reihe mehr , am
Feinde als an uns ist. Die Klageweiber, deren Tätig¬
keit somit jeder Begründung entbehrt , machen sich dem-
gemäß rurr lächerlich. In üaÄell« Kapitel der

Lächerlichkeit, der vollständigen Urteils  l o s i g l e i t.
ja schon mehr in das Kapitel der K r i e g s v s v cho s e,
gehört übrigens ein Fall , der uns hier aus Wiesbaden
erzählt wird und der uns , das „Wiesbadener Tagblatt ",
insbesondere angebt. Also da erzählen sich ausge¬
wachsene Leute, die militärischen Aufsätze des „Wies¬
badener Tagblatts " über den Verlauf der .Stümpfe irrt
Westen, die selbstverständlich aus deutscher nii li-
tärischer  Feder stammen und vorjchristsgemäß dev
deutschen militärischen Zensur Vorgelegen baden, ieicn
von englischer  Seite in das „Wiesbadener Tagblatt"
hineinlanciert , vermutlich auch gegen englisches Gelds
Wahrscheinlich deshalb, weil in dreien Aufsätzen auch
einmal mit deutscher Ehrlichkeit ein deutscher Mißerfolg!
zugegeben wird , wenn es fein mutz. Für diese Sorte
von „Kritikern " muß eigentlich auch der Kriegsministev
v. Stern mit den Engländern in Berbiirdung stehen;
wenn er neulich in einer Unterredung zugegeben hat,
daß die ersten englischen Übecraichungserwlge „eine
deutsche Schlappe" gewesen seien. Die Feststellung ge¬
nügt wohl. Die Leute aber, die an solchen Bestechungs-
Wahnvorstellungen leiden nnd so törichtes GeschwäH
herumtragen , stehen in der Tat mit den am Geographie¬
wahn leidenden Klageweibern in Männerhosen auf
einer Sttrse.

* .

Der englische Zehlschlag beiderseits
vapaume.

(Bon unserem Kriegsberichterstatter .)
Großes Hauptquartier , 36. August.

In Kämpfen nördlich von Mory hat der Feind vorgestern
außer Tanks und Infanterie auch wieder «ine berittene
Schwadron  eingesetzt, die auf nahe Entfernung herange-
lassen und dann säst restlos zusammengefchosssn wurde.
Wieder wie in der alten Sommeschlacht hat es sich bei
Kämpfen weiter südlich ereignet , daß unsere Verteidiger aus
den Gräben gesprungen sind» um gegen die anstürmende
Überzahl besseres Schußfeld zu haben und den Feind frei¬
stehend auf der Brustwehr durch Schnellfeuer zur Umkehr zu
zwingen. Den Angriff  beiderseits Bapaume  mit dieser:
Stadt als nächstes Ziel wollten die Engländer um jeder«
Preis durch Masseneinsatz von Tanks und von Infanterie iw
unerhörter Dichte erzwingen. Er scheiterte und die Verlusts
des Feindes waren ungeheuer . Stellenweise sind wir hiev
zum Gegenstoß übergegangen . Ein Angriff , den wir gestern«
rrm 7 Uhr abends bei Favreuil unterna -hmen, stieß in einer«
eben in Vorbereitung befindlichen starken englischen Angriff
und hob diesen auf . Auf dem Südteil des englischen Offen-
sivfeldes kam ein Angriff mehrerer Divisionen zu gut vor»
wärts und drückte die feindliche Linie dort in voller Breitq
zurück.

Aus den Gefoiigenenaussagen bestätigt cs sich vollkom¬
men , daß der Fernd im Vertrauen auf seine Vorbereitungen,
die er noch niemals in solchem Umfang gettoffen hatte , be¬
stimmt  damit gerechnet hatte, diesmal mit . einem öden
wenigen Schlägen die deutsche Kampfkraft zu des reg er«
und zu zertrümmern . Wir haben heute den sechsten Dag )erk
dem Losbrechen der englischen Offensive. Die Linie v e
läuft  bei Wamcourt bis St . Leger wie in den letzten Tagen)
folgt dann dem Ostrand von Mory . dem Westrand von Behag¬
nies , Sapignies , geht dann durch AvenneS, westlich Lignh-
Thilloy durch Eancourt -L'Abbaye über Martinpuich uni»
Conialmaison , das heißt, daß der Feind irnmer noch nicht auch
nur seine Offensivziele des ersten Tages hat erreichen könne» .
Wvhrn er aber gekommen ist, das lehren ihn die neuen Ver¬
luste und die riesigen englischen und französischen Gräber¬
felder der Sommeschlacht, wessen er sich unterfangen hat , altz
er die deutsche Verteidigung schlagartig überrennen wollte.

Zwischen der Aillette und der Aisne  nahmen die hef¬
tigen Teilkämpfe  um wichtige Geländepuukte ihren Fort-
gang. Der Ilbsicht des Feindes , seine Angriffe bei Po uat-
St . Mard  zu wiederholen, kamen mir gestern früh nmi
8 Uhr 30 Min . durch einen eigenen Angriff zuvor, der seine,
Vorbereitungen zunichte machte. Jan Vordringen durch daq
tioseingefchmittene Tal und über den kahlen Bergrücken hin»,
weg, nahmen wir dem an Zahl und Kampfmitteln weit über¬
legenen Feind die Sähe 124 östlich des Dorfes (den sogenann¬
ten Jnselberg ) und die Malhotel -Fermc . Die bei den Kämpfen
dieser Gegend gemachten Gefangenen gehörten vier verschiede¬
nen französischen Divisionen an . Dichte Bodennebel verhin¬
dern heute die Fortsetzung der Fliegerkämpfe. (Kb.)

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.

Dem feindlichen Ourchbruchsziel in der
aroften Vorveaunysscklacktnickt naher!

W. T.-B. Berlin , 27. Aug. Die schweren Kämpfe zwischen
Arras und Somme brachten den Feind am 26. August trotz
erb-'ttertet Anstrengungen und trotz Ernsatzes aller Kampf¬
mittel und frischer Truppen seinem Durchbruchsziel nicht!
näher . Die deutsche Führrmg fügte dem Feinde durch recht¬
zeitige ? Ausweichen und unerwartete Gegen¬
stöße  immer wieder schwere Verluste zu.

Die Verbreiterung des englischen  Angriffsraum «»
nach Norden übe: die S -arpe hinaus zwingt die britisch^
Führung zu ua.« jy ; » » L« ».» reicher e r» eUifti.



Ccfte L. Mittwoch , 2« . August ISIS. _
Dennoch ringt sie seit dem 31. August, also bereits eine volle
Woche, vergebens um Sie Entscheidung. In genau derselben
Zeit . daS heißt vom 21. bi, 27. März d. I .. hatten die Deut,
scheu bei ihrem Angriff aus der Linie Monchy-La Fe re den
Zleind bis über Alvert -Pierremont -Montdidier -Noycn hinan,
vor sich Hergetrieben und ihm allein hierbei über 00 000 ®e>
fangen« und mehr als 1800 Geschütze abgenommen. Jetzt
kämpfen viele Hunderttausend « englischer Soldaten im
gleichen Gelände . Trotz zahlenmäßiger Überlegenheit
gewinnen kie unter schweren Verlusten nur langsam an ein¬
zelnen Stellen Raum , da die wuchtigen deutschen
Gegenstöße  fie immer wieder zurücktreiben und dem Ver,
folgungLfeuer unserer Batterien und Maschinengewehre auS-
setzen. Nach wie vor kann die auf französischem Boden
kämpfende deutsch; Führung nach Belieben die feindlichen
Angriffe annehmen oder den Kampf ablehnen. Der durch
unseve stegreichen Offensiven geschaffene Spielraum bezahlt
sich auch in dieser großen B-wegungSschlacht. Er erleichtert
den Deutschen ihr einziges Vorhaben, eigenes Blut zu sparen
und trotzdem die Kampfkraft des Gegners erheblich zu
schwächen.

Erbitterte « Lmpfe um vi « Klsnetalhänoe.
W- T.-B. Berlin , 27. Au,i Die neue deutsche Vertei.

tigungsstellung zwischen der O i s e und A i s n e . gegen die
srch die vergeblichen Anstrengungen der Franzosen in den
letzten Tagen richteten, verläuft von Manicamp in südöstlicher
Richtung durch daS sumpfige NiederungSaebiet der Aillette
und des AiSne- und Oisekanals bis P o n t S t. M a r d . zieht
dann in östlicher Richtung über die unbewaldeten Höhen¬
rücken westlich an Juvigny und Chavigny vorbei und wendet
sich nordöstlich Asln nach Osten, um den das Aisnetal
säumenden Hängen  zu folgen. Am 25. August war
besonders daS F -ontftück von Pont St . Mard -Paslp der
Schauplatz erbitterter Kämpfe. In schneidig ausgeführten
Gegenangriffen entrissen wir dem Gegner die cm  Vortage
fwch verbliebenen Stellungsteile und hielten sie gegen die
immer wieder vorbrechenden Gegenangriffe . So wurde am
frühen Morgen , noch ehe sich der dichte Nebel verflüchtigt
hatte , der Jnfelberg,  südöstlich Pont St . Mard . im
Sturm genommen,  ebenso die Ferme Malhotel süd¬
westlich Trecy au Mont.  Südlich von diesem Ort traf
der deutsche Angriff auf einen von schwarzen und weißen
Franzosen auSgeführtcn . in dichten, tiefen Wellen sich ent-
wickelnden Angriff . In heißem Ringen wurde er niederge,
schlagen. Mehrere hundert Franzosen von vier verschiedenen
Divisionen wurden als Gefangene eingebracht. Auch au? den
Höhen südwestlich von Crech au Mont wogte der Kampf hin
und b-r . doch vermochten die Frmzoken . trotzSinsatzeS stärkster
Kräfte , in wiederholten Anstürmen keinen tzteländegewinn zu
erzielen zur Unterstützung der Angriffe nordöstlich xPasly.
An^dieser Stelle war in Soiffonr neben der Kathedrale Arnl.
kerie aufgefahren , ähnlich wie seinerzeit in Reims unter dem
Schuhe des ehrwürdigen Bruwerks . Bon allen Seiten wurch«
am 23. und 24. August das Actilleriefeuer aus die Angriffs-
stelle vereinigt . Welle auf W .-lle der französischen Sturm-
truppen brach sich an dieser Ecke. Die Verteidiger erwarteten
trotz des schwersten Feuers , das st. zermürben sollte, kalt-
blutig den Augenblick zum blutigen Empfang der immer
wiever aus den Schluchten von Vauxrezis und PammierI an-
laufenden Franzosen . Restlos wurden fie abgewiesen. Im
Anschluß an diese Abwehrkämpse beichte uns am 25. August
ein deutscher Vorstoß nördlich Prsly den Gewinn einer
kleinen Geländerrbebung auf dieser Hochfläche.

300 000 Mann Verluste der Zranbo -Vrttsn.
Berlin . 27. Aug lzb.) Die ftanzösisch-britifchen Der-

luste sind infolge der Gewaltangriffe ins Riesenhafte ge¬
wachsen. Man spricht dem „L.-A." zufolge in Londoner mili.
rärischen Kreisen offen davon, aaß seit dem Beginn der
Gegenoffensive,  seit Ser . Eroberung der Initiative " ( ?)
rund 300 000 Briten und Franzosen außer
den Farbigen  teils tot. teils schwer verwundet sind. Es
stellt sich heraus , daß di : Tankangriffe für die Mannschaften
fthr unheilvoll sind, rnkofecit. als leicht; Verwundungen viel
seltener als schwere Schußverwundungen sind. Die Soldaten
sind weit davon entfernt , den . Windhund" in der gleichen
Weise zu preisen, wie es die Regierungszeitungen täglich tun.

Eine Viertelstunde noch einem
Flirgerbesuch.

(Ban unserem Kriegsberichterstatter .)
Im Westen, 21. August.

Testern abend fuhren wir im Wagen von der Front noch
unserem Quartier zurück. ES war märchenhafter Mondschein.
In den Tälern flcffen milchweiße Nebelseen, und alle die »er,
wahr lasten französischen Nester sahen aus , als ob sie der selige
<̂ >itzweg fein liebevoll mit eigener Hand gemalt hätte . Als
wir nur noch eine Vierteh'tunde von unserem Städtchen
tvaron . blitzte auf einmal im Sternbild des Großen Wagen,
ein grellrrter Stern auf , verschwand, und gleich darauf tanz,
tot vier , fünf andere glühende Feuerpunckte am Himmel und
waren , kaum gesehen, wieder weg. Da bellte auch schm daS
trocken heisere Poltern der Mbwchvgefchütze hinterher . Der
Ort hatte wieder einmal Fl 'ieyevbesuch. wie so oft. Man ist
«S gewohnt und weiß , was das für gewöhnlich bedeutet : einige
Aufregung bei der Zivilbevölkerung, «ine Viertelstunde Unter¬
stand im Keller , bis sich dos von dem Dröhnen der Bomben¬
einschläge untermischte Schnellfeuer der Flugobwehrbattcrien
legt ; und am nächsten Morgen geht männiglich sich die Ein¬
schlagstellenbetrachten , wo die Einwohner in Gruppen herum-
stckbcn und die Männer mit mehr Worten als Sachverständnis
über da, Kaliber der Bomben streiten und darüber , was der
Flieger wohl habe treffen wollen, während die Frauen
kichernd berichten, wie viel Angst fie ausgestanden hätten , und
in welcher leichten Gewandung diefe oder jene in den Keller
gestürmt sei. Viel Schaden haben die Flieger an diesem Ort
glücklicherweisenoch nicht angerichtetz und so ist die Bevölke¬
rung . welche kein« Gelegenheit gehabt hat , anderwärts schlim¬
mere Erfahrungen zu sammeln, noch und noch leichtsinnig ge¬
worden. ES gab sogar Leute, di« sagten : .Uns hier tun sie
nichts. Sie kommen nur und werfen Löcher in alte Baracken
und auf Wiesen, um unS zu zeigen, dgß sie uns nicht vergessen
haben. Die Unseren werdert doch nicht auf «ine Stadt wer¬
fen, di« gang von ihren Landsleuten bewohnt ist?" .

Diesmal ist es anders gekommen. Schon vom ersten, dem
wir bei der Ankunft begegneten, erfuhren wir . daß die Vom-
den ni em dichtbewohntes Viertel gefallen seien. Einige
Häuser seien zerstört. Von der Zahl der Opfer wußte man

Wiesbadener Tagblatt»_
v Oie Äanadiscven Verluste.

Br-i( Haag , 28. Aug (Eig. Dcahtbericht. zb.) Die
^rmos " meldet au- Toronto ' Die Besamtverlujte der kana-
drschen Armee während der bisherigen Kriegsjahre betragen
rund 100 000 Tote  und invalide Verwundete

Cflfmeitcecu verbessert sich in der Völferbundsfrage.
W. T.-B. Bein , 27. Aug. „Evenement" berichtet über

eine Unterredirng Leon Bourgeois mit Clemenceau, in deren
Verlauf Clemenceau erflääe , er s; i keineswegs Gegner , son¬
dern Freund der Gesellschaft der Nationen . Seine ironische
Äußerung in einer keiner Kammerreden dürfe nicht ernst ge¬
nommen. sondern müsse als vlötzlicher Einfall  betrachtetwerden.

«

skin Zlteaerannrisf auf Luxemburg!
W. T.-B. Berlin , 27. Aug. Am frühen Nachmittag des

25. August griffen sechs Flieger des BerbandeS Stadt und
Bahnbof Luxemburg mit elf Bomben an. Der Sachschaden
ist gering . Verluste sind nicht zu beklagen.

!8 000 Tonnen km Sperrgebiet von England.
W. T.-B. Berlin , 28. Aug. (Amtlich. Drahibericht)

Im Sperrgebiet westlich Englands wurden durch unsere
U-Bootc 13 000 Bruttarrgistertonnrn versenkt.

Der Chef des Admiralstabö der Morinr.

Hochseeflotte find U -vootskrieg.
Ein englisches Sachverständrgenzeugni «.

XV. T.-B. Bern , 27. Aug. „Daily Chronicle" bringt fol¬
gende Auslassung des bekannten englischen Flottenkritikers
Artur Pollen:  Bei dem jetzigen Stande der Unterseekrieg-
führung sirrd wir in der Bekämpfung der Unterseeboote unter
Wasser aut passive  Kampfmittel , das heißt die Minen,
angewiesen. Gäbe es keine deutschen Schlachtschiffe und
Schlachtkreuzer, war ? die Errichtung einer englischen
Minensperre  wohl ausführbar . Also kann man wohl
sagen, die deutsche Flotte beschützt die Unterseeboote und deckt
ihre Operationen . Andererseits ist da? das stärkste Argu¬
ment dastir, daß die deutsche Flotte sich heute nicht zu einer
Seeschlacht stellt, denn so lange die feindlichen Unterseeboote
monatlich über 300 000 Tonnen persenken können, vollbringen
sie direkt  und die deutsche Schlachtflott? indirekt Leistungen
zur See . die alles übersteigen,  was selbst von der
glücklichsten Aktion zur See zu erhoffen wäre . Der Unter-
seeboatkkrieg ist demnach ein wirklicher Berech¬
tigungsnachweis für das Vorhandensein  der
deutschen Floite , und wenn wir eine große Seeschlacht bähen
wellen, müssen wir zunächst da? Unterseeboot schlagen. Das
können wir aber nur durch U n t e r w a s s e r ka m p f m i t t el
tun . die wir abe : wieder nicht wirksam in dem zunächst in
Betracht kommenden Bereiche verwenden können, sondern nur
in diel größeres: Entfernung. •

Die Kbsicht des Handelsboqkolts nach dem
Kriege.

Amsterdam. 27. Aug. Ein hiesiges Blatt meldet aus
London, daß quf der Versammlung der Baumwoll -Fabrikanten
in Liverpool, hie heute ftattfunb , die Bestimmung aii«genommen
wurde , während einer Zeit von zehn Jahren nach dem Frie-
densschluß keinen  Handel mit dem Feinde zu treiben.

Lord LanSdowne , der volkstümlichste Staatsmann
^ Englands?

Amsterdam. 37. Aug. Dem ..Algmreen Handelsblad"
zufolge erklärt die radikale Wochenschrift..Nation " im Gcgen-
katz zur „TimeS". die behauptet , d«rß Lord LanSdowne mit
seiner Auffassung in England allein stehe, sie könne auf Grund
zahlreicker Berichte versichern, daß Lord LanSdowne seit der
Veröffentlichung seiner ersten Briefe bei der britischen
Armee der volkstümlichste Staatsmann und vielleicht der
einzige volkstümliche Staatsmann überhaupt sei.

Ter Grneralinspektvr der britischen Luftstrritkrästc.
Rotterdam , 27. Aug. (zb.) Generalmajor Geoffrey

Paine  wurde zum Generalinspektqr der britischen Luft-
strertkräste . ernannt.

Aus allen Straßen huschten Fußgänger der Unglücksstätte
zu. Hier bot sich«in Bild, wie es im Fried « , in der Heimat
bei einem, aufregenden Vorfall auch nicht viel anders aus-
schen würde, nur daß di« Rolle von Feuerwehr und Polizei
von Feldgrauen übernommen war und die Menge sich nur
aus Franzosen zusarmnense,te . Und daS ganz Ungewohnte
war , daß man dies« Franzosen allesamt die deutsche Ordnung
loben hörte . Kaum iwaren die Bomben eingeschlagvn, so war
die deutsche Polizeimaimschaft schon zur Stelle gewesen, hatte
den Verschütteten aus dem Kellern geholfen. Ärzte und Kran-
kcnträger herbeigerufen , den Raum von einem einfturzdrohen¬
den Giebel abgefperrt , und vor allem Posten vor einem dunk-
len «Kasseneingang ausgestellt, wo di« Drähte einer von den
Trümmern zerrissen« , Starkstromleitung herunterhingen , die
unter der drängenden Bo» Smass« unabsehbares Unglück hätte
anrichten können All da« bemerkten di« Franzosen helläugig
und hellhörig, „Was daS betrifft ", so hörte man , „ist gegen
die Deutschen nichts zu sagen. Wenn man bedenkt, wie lang¬
es ftüher bei uns gedauert Hatz ehe die Feuerwehr eilten
Brand löschen kam. Ehe nicht di« Fla scheu im Keller platztotz
ließen fie sich nicht sehen." — „Sind die Opfer schwer verwun¬
det ?" — „Man weiß cs nichtz Aber «in deutscher Arzt ist bei
ihnen und verbindet sie." — „Sie können ihre Sache, diese
deutschen Ärzte." Es folgt eine Erzählung von einer tauben
jungen Dame , .der kein Arzt geholfen hat , bis sic sich im beut-
scheu Lazarett operieren ließ. Alles schaut nach einem Hause,
das äußerlich unbeschädigt schien, in dem aber zwei Sterbende
liegen sollen. Jetzt tritt der Polizetleutnant mit dem Stabs¬
arzt aus der Tür . Hinter ihnen der französische Geistliche,
der den Verwundeten di« letzte Ölung gegeben hat . Der
Polizeileutnant gsbietctz Platz zu machen. Gehorsam weicht
d!« Menge auseinander . -Behutsam trogen die Männer vom
Roten Kreuz zwei weiße Bahren über den Haufen von knir-
'chonden Fenftevsplittern und Dachschiefern. Auf der vorde¬
ren liegt eine raum noch wimmernde Masse, auf der zweiten
ein älterer Monn , dem die Bombe beide Augen aus don
Höhlen gerissen hat . ES sind Vater und Sohn , di, so uwwr-
sichtig wa :en. an das .Fenster zu treten , statt sick im Keller
zu bergen. Tie Lomö«, die gegenüber das Eckhaus traf und
dessen Dach und oberes Geschoß zerschlug, hat beide mit ein
paar verirrten Splittern zerfetzt.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 400.

Die deutsch-russischen ErgSnzungs-
ZriedensvertrSge unterzeichnet!
W . T.-B . Berlin , 27. Ang . Hefts nachmittag sink

im Auswärtigen Amt von den deutsck>en und rujsisckzen
Bevollmächtigten droi Ergän -.unaso nfträge zu den
Brester Verträgen unterzeichnet worden , nämlich em
Ergänzungsvertrag zum Friodensvsrtrag  sowie
ein Finanzabkommen und ein P ri v atrechts-
ab kommen  zur Ergänzung des deuffch-rusiischen Zu-
satzvertrages zum FriedLNsvertrage . Die Verträge bil¬
den das Ergebnis der seit mehreren Wochen  zwi¬
schen den deutschen und russischen Delegierten in Berlin
geführten Verhandlungen.
Line schwere Niederlage der Tschecho -Slowaden

bei Kasan.
Br . Moskau , 28. Aug . (Eig . Drahtbgricht . zb.) In

der Gegend von Kasan erlitten üre Tschecho-Slowaken
eine große Niederlage . Von der Sowjetarmee . in die
Flucht geschlagen, flohen sie bis Kcasnaja Äorka, zehn
Werst von Kasan. Die Feindschaft zwischm Kosaken und
Tschecho-Slowaken vertieft sich und führt fortgesetzt zu
Zusammenstößen . Die Kirgrsen der uralischen Städte
erwarten die Ankunft der Sowjettrupp n̂, um dis
kirgisische föderative Republik auszurusen.

Jur Untrrürückuna der Geaenrevolutlon.
W. T.-B. Wologda, 27. Aug. (Meldung der Peters-

kurzer Lelegrapheii,Agentur .) D,,s Komitee zur Unter¬
drückung der Gegenrevolution hat strengste Maßregeln
gegen die Konterrevolutionäre scgriffen . Alle Weiß,
gardisten und verdächtigen Personen toirben verhaftet . All«
Offiziere wenden registriert »nd die Verdächtigen unter ihnen

- rerhoftetz
Ein besonderer Ententerat für die Intervention

in Nutzland.
Br . Haag , 28 . Aug . (Eig . Drahtbsncht . zb.)

Reuter meldet aus London : Für die Intervention der
Verbündeten in Rußland soll ein besonderer Rat , be-
stehend aus diplomatischen und militärischen Vertretern
Englands , Amerikas . Frankreichs und Japans , gebildek
werden.

Die Ententeverlreter in Morbau.
Br . Moskau , 28. Aug . (E'g. Drahtbencht . zb.)

Im Gegensatz zu Meldungen der Enienteprefle befin¬
den sich die Vertreter Englands und AnierikaS. Lo cka r t
und Pools,  in Freiheit . Sie erwarten die Zusiche¬
rung des freien Geleits  der deuffchen Regierung
und den Abschluß eines Abkomniens zwischen Rußland
und den Regierungen der Entente über die beiderseitige
Rückkehr der diplomatischen und konsularischenVertreter.
Nach Erfüllung beider Forderungen wird die Abreise
aus Rußland unverzüglich erfolgen.

Eine Feststellung zur Verlegung unserer Vertretung
nach Pleskan . s

W. T.-B. Berlin , 27. Aug. Gegenüber unzutreffenden
Presiedacstellangen über die Motive der Abreise des Staats¬
sekretärs Dr . H:lff; rich aus Moskau und der Verlegung der
tcuffchen diplomatischen Vertretung von Moskau nach
Pleskan sollen wir folgendes fest' Dr . Helfferick hat Moskau
nicht aus eigener  Initiative verlassen, sondern auf die
ausdrückliche Weisung  des Staatssekretärs v. Hintze, als¬
bald zur mündlichen B ; richterstattung nach Berlin zu kommen.
Die Berleg' lng der diplomatischen Vertretung lediglich aus
Gründen der persönlichen Sicherheit  vorzunehmen,
hatte Dr . Helfferich in seiner Derichrerstattung an das Aus¬
wärtige Amt mehrfach abgelehnt.  Erst nachdem er die
ausdrückliche Weisung erhalten hat , im Falle drohender
Lebensgefahr für sich selbst oder das Personal der Mission dir»
diplomatische Vertretung von Moskau an einen sicheren Ort
zu verlegen und nachdem er selbst nach Berlin berufen wor-

Fünf Bomven fielen in die benachbarten Häuser , fünf
Häuser wurden zu Ruinen , die in diesem Krieg niemand m«hr
aufbauen wird . Hätten die Bewrhner nicht unter dem Ernst
eines neuen KomniantiontuvbcfcblS die Keller rechtzeitig beim
Alarm aufgefucht, so bätt« daS Unglück noch viel größer sein
können, denn in gwei der zerstörten Häuser wohnen Ar¬
beiterfamilien mit vielen Kindern. Jetzt helfen deutsche Sol¬
daten den Obbachilosen beim Aufräumen ihrer Habseligkeite« .
Schon ist ein Unteroffizrer vonl Ouartieramt zur Stell «, der
ihnen neue Wohnungen anweist, denn in den alten , wo sich
noch imanerfort knackend Balken- und Deckenftücke au» dem
Gefüge lösen, können sie nicht Äeiben . Und schon arbeitet
ein jionmnando am Aufräi -men der Straße , deutfche Soldaten
und ftanzösifche Aiocharbeiter.

Eine Ätere Frau sagt nachdenklich: „Man ist einer mit
den Deutschen, die unsere Feinde sind, und man muß an sich
halten , um kein böses Wort zu sagen gegen die, die das hier
aniit c.cljiti kr.Gi;H und die unsere Landsleute find. Was macht
der Krieg aus uns UrälUkflichent Wer hätte da» vor vier
Jahren gedacht?" ^

Inzwischen sind Nachrichten aus einem anderen Stadtteil
e.ngetroffen , wo ebenfalls Bomben abgeworfen sind. Auch
dort hat aS Trümmer unb einige Verwundet« gegeben. Man
nennt die Namen . „Ist wenigstens ein Deutscher darunter ?"
ftagt lauernd ein Grauüart , der nie ohne das Band von 1870
ausgeht . — „Nicht einer , nur Franzosen !" — „Sie wollen uns
gefälligst in Ruhe lassen, wenn sie uns- in vier Jahren nicht
haben befteien können!" rufen einige ^Halben fie denn den
Verstand verloren , daß sie gstniben, Hindenburg ftagt etwa«
darnach, ob sie unsere ganze Stadt kaputt und uns alle tot
werfen ? Das ist doch vicbdumm ! Damit gewirmon si« doch
den Krieg nichtz" So sprechen andere.

Währenddessen wiro der französischeMtioger. der das alle»
angerichtct hot. wobl schon in sernom Flughafen angekommen
sein, wenn ihn nicht, wie vorgestern keim: beiden Kameraden,
üGEfer unsere Flaks zur Landung gezwungen haben. Un¬
heute werden wir au » dem Pariser Funkspruch erfahren , wie
viel Tonnen Eprenystoff es pergangene Nacht gekostet hot. wck
em paar ftanzösifche Zivilistsn tot und zu KrLppeln zu
schlagen. (Kb.j

Atz Scheuermann.  Kriegsberichterstatter.
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Bekanntmachung.
Auf ©nmb he« 8 76, Atzs. t , des ffiefeto« zur

Hcnbermi« he« ReicAstemvelgesetzeS bom 36. Sjuh
1918. he« 8 160 her AusfübrungSbestrmumngen deS
BundeSratS und her Ziffer 8 her vorläufigen Pr . Aus-

im Zentrclbtatt
, __ .. unh Verwaltung

August 1918 nebst Deilaae , bestimme
•an hiermit , haß bieieittgen, welche iw Inland Ge¬
schäfte betreiben, hie her Anschaffung umh her Dar-
lerhung von Geld bienen, ihr G«schpstSunternehmen
Nebst den sämtlichen Zweigstellen binnen zwei Wochen
nach dem Tage dieser Bekanntmachung der zuständigen
Stcuersielle aneuzeigen verpflichtet sinh. Der Anzeige¬
pflichtige ist berechtigt, hie Anzeige in doppelter ÄuS-
Fertigung etnzureichen und eine Ausfertigung mit Be¬
stätigung her Anzeige zurück zu verlangen.

Die Anzeige Hat hen Namen ldie Firma ) und den
Wohnort lSitz her Firma ) des Anzeigepflichiigen, die
vpn ik»m betriebenen Zweigstellen und hen Geschästssttz
dieser Stellen , hie Art de? Geschäftsunternehmens
unh hie Angabe des Geschäftsjahres zu enthalten.
Sparkassen unh Genossenschaften,, für die nach her Art
ihres Geschäftsbetriebe» eine Steuerbefreiung besteht,
haben dies unter Einreichung ihrer Satzungen und
Geschäftsbedingungen bei her Erstattung der Anzeige
nochzuweisen. Zweigstellen sind unter Angabe der
Lauptniedevlassung unh ihres Sitzes auch der Steuer-
ftelle anzuzeigen, in deren Bezirk die Zweigstellen
rbren Geschästssttz haben. Jede Veränderung des Ge¬
schäftsjahres , der Zweigstellen, des JnhaperS
Geschäfts, sowie die Ausgabe deS Geschäfts und
Aenderung deS Geschäftsbetriebs ist binnen ? Wochen
noch Eintritt der Aenderung in gleicher Weise anzu»

eigen. Binnen der gleichen Frist ist eine Verlegung

und jede
och

sie c
. ... ... .. I .

des Geschäfts der bisherigen und, sofern dos Gesckxist
in einen anderen Steuerbezirk verlegt wird, auch der

Geldumsätzen,
inenden Ent-

§°

neuen Steuerstelle anzuzeigen.
Für die Erhebung her Abgabe von

sowie zu hen damrt zusammenhängenden
Scheidungen sind zuständig:

1. die Hauvtzollamter Oberlahnstein , Marburg,
lastet u. Sigmaringen . je für ihren Hebebezirk;

das Houvtzollamt Wiesbaden fü'r seinen Be¬
zirk mit Ausnahme des Bezirks des Zollamts
Biebrich,

b) das Zollamt Biebrich für seinen Bezirk;
3. »j das Ha-uptzollamt Börsenstraße zu Frank¬

furt a. M. für seinen Bezirk mit Ausnahme
hes Bezirks des Zollamts Höchsia. Tl.,

b) das Zollamt Sbömfta. M. für seinen i
4. a) das HcruvtzollamtHanau für seinen Bezi

Ausnabme des Bezirks de» Zollamts
b) das Zollamt Fulda für seine« Bezirk.

Taste!» den 24. August 1818.
König!. Oberzolldirektion.

Bekanntmachung.
Am Wege der freiwilligen Versteigerung werden

mif Antrag her Erben der verstorbenen Philippine
Wintermeper hierselhst, von den im Grundbuch von
Doyheim . Band 34, Blatt 944, Band 4», Blatt .1177,
>m Grundbuch voti Biebrich, Äand 48, Blatt 833, rm
Grundbuch von Schierstem, Band 38. Blatt 1109, ein-
getragenen Grundstücke, 129 Parzellen in einer Ge-
samdgröße von zirka 33 Morgen , am Montag , de»
9. September 1918, vor dem Unterzeichneten Orts-
gericht aus dem Rathaus , Zimmer V, aut 8 Ziele ver.
steigert. , Die Versteigerung beginnt nachm, um 1„Uhr.

Die Grundstücke sind ln den Distrikten : Garten
im Doof. Am Margaretenweg , In der Futterwiese,
Sandwiese . Im Atzeltrlsch, In der kurzen Zeil , Aus
der Dörrseitc , Aus dem Simmettrisch , Saun siel. Im
eiten Schwaben. Wosserloch, Im Aunel, Im Grau-
noth, Unter der Rheingcmerstraße, In der Stockwiese,
Tim untern Gehen . Ober der Fasanerie , In den kurzen
Streitäckern . Vor der Feldbach. In der Berggewann,
In den langen Streitäckern , Im Vogelsgesang, Am

\ >Il uni ! l üVlU | 4l.H^ *****
oimmcttrifd ), Nremandsbaum , In den nassen Acckern,
Am Mainzergraben , Schieferstein, In der langen
Naßgewann , Hinten auf den Eichen, Im Esel, Im
Gläser , Pflugswea , Auf der Judenkirfch, Fm Schäfer,
Auf dem Forst , . Im SoimS , PingelSborn, . Auf demAnnebir̂
neuen !. .
Links dem ......... .. . „ _
In der Fichtengewann , Vor dem Weyenovvet,
Zwischen der Bleidenstadterstraße . In der Klosier-
wcide. In der Neuwellritz, In der Lotzengewann, In

Liebersgewcmn: Gemarkung Biebrich: Kreuzer,der
Loh: Gemarkung Schierstein : Kreuzer , L-child gelegen.

Die Grundstücke eignen sich zum Teil " ""
, zur Ama
nahe der

Plätze,
Teil

gney sich zum Test ÄS Bau-
w von Gärtnereien und liegen zum
emarkungsgrenze Wiesbaden.

Grund-
i dem

sehen werden. Die Landwirte Friedr.
Wlh . Nicolay. Neugaste 14, und Karl Wtlh. Winter¬
meyer, Adolssrratze 4, sind außerdem bereit , am
Sonntag , den 1. u. 8. Sevtember er., Kausliebhabern
die Grundstücke an Ort und Stelle nachzuweisen, auch
können genaue Verzeichnisse der zur Versteigeruns
gelangenden Parzellen von ihnen bezogen werden.

Dotzheim, den SS. Angust 1918. F656
vorkhorst, OrtSgerichts-Barsteher.

Ei « Waggon

Weißkraut
W. 2« W.. Air. Md. 1».—

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Hürth.

Möbelankauf!
Zu kanten gesucht gegen Kasse alle gebrauchten

tv - bel nnd Bette », auch d e rinfechpe» und alle best.
Einzelmöbel sowie Herren », Etz-, Wohn- «. Echlaf-
^ »imer .Einrichtuugeu , sexuer Klaviere.

Möbelvertriebogeschäft
UM*  27 Wlramstraä « 27.MH LMIllirlS

Kaffee Aitter
_Unter den Lieden.

Morgen ItonnerKtae abend * L'ltr:
Grosses Militär- Konzert

der vollzähligen Garnison-Kapelle.
Leitung : Herr Oberniuiikmeister 31. Weber.

Aut vielseitigen Wunsch:
Wiederholt !» <e des Operette » -Abends.

Telegramm!

Demokritos
der lachende Philosoph

kommt nach

Wiesbaden!

Heirat.
Bankbeamter, 29 I , i. s. Pos. , g. Eiill ., große st.

Ersch., Kunst- n. Raturfrd ., a. g. Famllie , m. sol. ged.
Charakt., wünschtm. jg. Dame , hübsche gr. stattl . Ersch.,
a. n. g. Famüie , mit 25—30 Mille Vermögen, nicht
über 2ö I .. mistik. geb., baldigst i. Berbdg . z. treten
zweck- bald. Heirat . Berufsvermittl . strengstens verb.
Anonym Pavierkorb. Nur ernstgem. Zuschr. mit Bild
(das ehrenwörtt . zurücksolgt) auch Bennittl . V. Eltern
u. Verwandten finden Berücksichtigung. Ofserten unter
A. 161 an den Tagbl .-Berlag.

Lina Wiedemann
Hans Metzler

Verlobte.
Lahr i.L. ». Zt. Strassburg i.E.

z8. August 1918.

Danksagung.
Für die uns bei de« Hinscheide«

unseres innigstgeliebte« Sohnes

Kärtchen
erwiesene herzliche Teilnahme, für die
überaus reichen schönen Blumenspenden,
ganz besonders Herrn Pfarrer Schlosser
für die trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir hierdurch unfern innigsten Dank.

Joh . K- rmvach , z. Zi. in Urlaub
nebst Fra « und Ki« st.

Wiesbaden . den 28. August 1918.

8oli war re Kleider,
Schwarze Binsen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum alierfeinsten
Genre. K91

S.Blamenthal&Co.
Kirehgasse 39 41.

Bou«ec BilleMil
Hirsebusch

Zahnarzt.
Lui senitr . 49. Fsp. 393 7.

«iesvaseuer
Mestattungs-

Anstilut
k«dr. Neagebaner

. Dampstchreinerei.
[ « egt. 1860. Tel. 411.

Sarqmaqart«
und KSra

Schwalbacher Str . 8«.
Lieferanten d.Verein»
fürKenerbestattung.

Uebernahme ». Uebeo
Iführungen von^und
! nach auswärts mit eig.

Leichenwagen

Sterbefäll ».
August 27. : Priv Elle»

Hagen. 68 I . — Rentner
Heinrich Droste. 69 I . —
Schneiderin Luise Keller,
acb. Lickfers. 38 8 . —
Stntionsmdch . Margckrete
Gcrschütz. 23 I.

Plötzlich und unerwartet verschied heute früh9 Uhr die treu-
besorgte, herzensgute Mutter ihres Kindes, unsere liebe Schwester,
Schwägerin, Schwiegertochter und Tante

5ra«Luise Netter
im 38. Lebensjahre.

geb. Lickfer»

Im Namen der tieftraucrndcn Hinterbliebenen:
Keni Keller , Kind
Dina Lickfers.

Miesbade «, den 27. August 1918.
Nettelbeckstraße 18.

Die Trauerseier findet Donnerstag nachm. 2*/, Uhr auf dem
Südfriedhof , die Einäscherung Freitag nachm. 6 Uhr in Mainz statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Heute nacht entschlief sanft nach langem, schwerem
Leiden unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Nellie Hagen
geb. Owen Snow.

t In tiefer Trauer:
Addie M. Krüger, geb. Hagen
Rudolf Hagen, Oberleutnant d. R.
Dr. Oscar Hagen, Privatdozeut
Felix Krüger, Regierungsbaumeister a . D.

und Ltnt . d. L-
Thyra Hagen, geb. Leisner
und 3 Enkel.

Wiesbaden, Bonn, Göttingen, Westl. Kriegsschauplatz,
A. d. Ringkirche 7. I . den 27 . August 1918.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.
Der Zeitpunkt der Einäscherung wird noch bekannt gegeben.

Gestern erhielten wir die »ns tief erschütternde Nachricht, daß
mein herzlieber, sonniger Junge , unser innigstgeliebter, guter Bruder,
Schwager, Nesse und Vetter , der Kriegsfreiwillige

Nize-Frldwedel

Milllberth Kinkel
- »Haber he» « fer»e» Kreuzes1. «. 2. Klaffe,

de« Kriegerehre»zeiche«S i» Este«
»»b der Hessischen TaPferkeitSmedaMe

nach nunmehr 4jähriger treuester Pflichterfüllung am 22. August an
den Folgen seiner am 24. Juli erhaltene» schweren Verwundung , im
22. Lebensjahre den Tod für seine geliebte Heimat erlitten hat.

Er war unser Stolz und unser Glückl
In tiefstem Schmerz:

Paulinr Kinkel, Wwe. « e»ne Laintoage «, geb. Ki« lel
Clemcntiue Kinkel August SatntougeS

Kamilie Kriedrich.
Wiesbaden . Köln-Lindenthal . Mainz.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Am 27. August wurde uns nach mehr als einjähriger Ver¬
wundung infolge einer tückischen Krankheit unser lieber , sonniger
Sohn und Bruder

Richard
nach wenigen Tagen im Alter von 21 Jahren durch den Tod ent¬
rissen.

In tiefer Trauer:
Josef Burkhardt und Frau,

Elisabeth , geb. Albus.
Wiesbaden, Blücherstx. 46. Eise Burkhardt.

Luise Burkhardt.
Rudi Burkhardt.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 29. August , nachm . 3*/ , ühr,
▼om Südfriedhof aus statt.
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Schliesse meine Zahn- Praxis vom

IO. September bis IO. Oktober
wegen Umzug nach Bärenstrasse 8 , Eche
Langgasse , gegenüber dem Kaiser-Friedr.-Bad.

Berthold Borkowski,
Marktstrasse 9.

Spangenberg—
Konservatorium für Musik

(Mitglied desPreuß . Konservatorien -Verbandes ).
Willielinstr . 16. Fernruf 749.

Inhaber: Großherzogi. Professor W. Fahr.
Beginn des Unterrichts;

Montag , den 2. September 1918.
Anmeldungen jederzeit.

Neue Kurse in allen Fächern.
Prospekte kostenlos. 867

SchuhbeschlW,
echt Leder, auch Steppen u. H. Riester, sowie Stücken.

Wagener , Bleichstratze 13.

Bügel -Holzkohlen
garantiert rauch« u. geruchlos, Pfund- u. zentnerweise

Bündelhokz , offenu. in Bündel
Bnchen -Scheitholz , gespalten, gut trocken

per Zentner 5.50 frei Keller, zu haben
Holz » u. Kohlenhandlg . Adolf Xenmieh

Hermannstratze 16. Telephon 1578.

Neueste Damen-PeizhQte,
Velours, Zylinder , Samthute sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.
Telephon 3873. KlJSS , Rheinstrasse 43.

Arisch-Extrakt-Ersatz
99

Ohscna“
«M Me « Speisen kräftigen Fleischgeschma«r,
deshalb für fleischlose Wochen besonders geeignet.

Vorrätig bei:
I . G. Körper. Kirchgasse;
(5-mtl Hers . Große Burgstraße ',
Karl Mertz. Wlhelmstraße 20:
Oskar Siebert , Tauniksstraße 50;
Drogerie Ott » Siebert , Martistraßc;
Beter Quint . Marktftraße 9;
Carl Witzel, Michelsiberg 11;
Peter Enders , Michelsberg 32;
Carl Werner , Bismarckring 2;
August Wimschult. Kaiser -Friedrich -Ring 8:
Wilhelm Berghäuser , Wörthstraße 20;
Drogerie Fritz Bernstein . Römerberg:
Peter Hnih Rachf., Kaiser -Fr,edrich -Ring 14;
Frau « Grüuauer . Lahnstraße 2:
Drogerie Th. Wachsmutb. Eurser <5tr «8e 64; .
Heinrich Stück-rt . Saalgasse:
D. Fuchs. Saalgafie;
August Kvrthener . Nerostraße;
Friedrich Groll , Goethestraße 13;
A, H. Linnenkohl. Ellenbog-ngasse;
Drogerie E. Kocks, Sedanplatz 1;
Th. Böttgen. Friedrichstraße;
Drogerie Fritz Röttger . Luxemburg,'t ratze;
F. Haub. Mühlgasse;
Drogerie Richard Send, Rheiutzraße;
Moritz Hendrich Rachf.. Darnbachtal;
Ph. Nagel. Leugaffe 2r,

Drogerie Eduard Breil,-er . Neugasse 14;
PH. Lieser. Luisdnftraße 49;
Emil Grether . Neugasse 24;
I . W. Weber. Moritzstraß» 18;
Reinhard Möller . Totzheimer Straße 72;
W. A, Kohl, Seerobenstraße:
Ludwig Rieß . Emser Straße;
A. Krießing . Albrecktüraßc 1;
K. Schüler, Hirscbgräben;
F. Hennrich, Blücl>crstraße 24;
Heinrich Krück. Michelsberg;
Geschw. Sabel , Johannisberger Straße ; \
Apotheker E. Portzehl , Rheinstraße 87,
Drrgerie Wilhelm Machenheimer. Bismarckrrng 1
Josef Dorn . Fahnstraße 30:
August Stoppler . Orcmienstruße;
Carl Lang. Öranienstraße 12;
E Stoll . Totzheinier Straße 320;
B. Mchtcr Wwe., Moripstraße 48;
Julius Bormaß , Kirchgasse;
Friedrich Geibel. Waldstraße 80;
Peter Höhn, Eltville a.u Rhein;
Berkanssstellen des Konsam-BereinS Wiesbaden

Umgegend;
Bcrkaufsstcllcn dcS Beamten - und Bürger -Konsum

Verein«;
ANolkrrei-Geschäfte Oskar Müller
Franz Fliegen , Wellritzstr.

u.

Vertreter:

J . 8 . Anerbach,
Bnlowflrntze 11. ::

Wiesbaden
Telephon 1861 .

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 499.

Einkoch- Apparats
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung.

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven-Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456
Gelee- und Honig- Gläser,

Carl Hoppe, LaTTük

Buchenholz
geschnitten und gespalten , für Oefen und Zentralheizungen.

Neu aufgenommen:

Holzkohlen - Briketts
(der sparsamste Brand)

offeriert zur Anlieferung in jeder Menge 879

Kohlen
Inh . Karl Pfeiffer,

Ellenbogengasse 17. Fernsprecher 131.

Hlllill iiin Hi
Elegantes, hel-nutzbaum

Schlafzimmer:
2 hochhäuptige Betten mit Patentrahmen, 3teil. Matratzen, Kiffen, Deckbetten,
Nachttisch mit prachtv. Marmor, Waschkommode mit Spiegelaufsatzu. Majolika-
Einlagen und Marmor, großer 2tür. Spiegelschrank mit Schubladen, 2 Stühle,
hellblaue spanische Wand sofort preiswert zu verkaufen.

* Frau Ta. Regler,
Jahnstratze 22 , Parterre.

k.a.Seile
Ki.Seifenpnioet
M. 0. firnbl,

Kirchgasse 11. Tel . 2199.
Empfehle:

Prima Bohnerwachs
Echte Stärke
Gelatine zum Verdichten

der Einmachgläser
Senf lmrch in gr . Quant .)
Wachholderbeeren
Bouillonwürfel B10012
Suppenwürze — Kümmel
— Pfeffer — Zrmmt —

Piemont

Fritz Henrieil
Tel. 1914 Blücherstr. 24.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand-
schuhe «ud Militärmützen
billigst bei Frilz 8tr «us«h.
Kirchg asse 50._ 760

la Zitronensaft
Drogerie Moebus.

TairnuSstr. 25. Tel . 2007.
Täglich

frisch geschlachtete
Hühner

nnd Hahnen
empfehlen

<*ebr . Zinn
Herderftratze 3.

51 Blcichftr. Bleichstt. 51
Haltest, der Elektr.)

Sw-NliSelii.-s«lle
Kürbis zum Einmache«
10 Pkd 2J5Q.— Tel . 1546.

Heidebesen
taubsegend, bester Ersatz
-irr Piasava u. Fiber . Pr.

70 Pf ., empfehlen
Maurer . Eltviller Str . 18.

Keller. Nerosttaße 20.

I»Scheuerbürsten,
üreihig. solange Vorrat,
rorteilh . anzubiet . Drog.
Backe. Taonusstraße 5._

— la Stosf -Farbeg —
waschecht, in allen Farbeu
Schloßdrogerie Siebert.

Marttstraße 9.

sikkmonm
Wiesbaden.DotitieirasF5tr.28.Tel.302

Dortmunder
hell und dunkel. 880

Wen-rAiM
geschnitten und gespalten, zu verkaufen.

Kohlenhandlnng : Dörr,
Sounenberg , Telephon 6052.

Harte Haut.
Dednrin hilft über Nacht. In hatten Fällen
3—1  Nächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 738
Niederlage: Tchützenhos-Apotl,.. Langgasse 11.

Mei -WÄlW.
!- u. 2t. Kleiderschrank.
Sekr ., Büfett . Kommode.
Kinderwag . w Plm . s. b.
Walram str atze 5. Schwarz

Auzündcholz per Gack Mk. 1.50
AbfaUholz per Sack Mk. 2 .50

astreine n. Bretter für Schreinerzweck - ,
anch Latten , ferner kurze Kistenbretter

liefert frei Haus 852
IV. Gail Wwe ., Schwalbachcr 2

Telephon * o. S4.

Wunderlampe
wird

sicherlich
in Wiesbaden

grosses Aufsehen
erregen!
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den war . die Frage seiner persönlichen Sicherheit also gänzlich
ausgeschaltet war . hat Dr . Helfferich zur Sicherung des
Lebens der Angehörigen der diplomatischen Vertretung die
Verlegung angeordnet, und zwar nach Petersburg-  Die
weitere Verlegung von PerseSöurg nach Pleslau  ist nicht
von Dr . Helfferich, sondern vom Staatssekretär v- Hintze
befohlen worden. _

Die polnischen Besprechungen vor dem
Kbschlutz?

Berlin , 28. Aug. Au§ österreichisch-ungarischen diplo¬
matischen Kreisen werden Nachrichten verbreitet , wonach die
Besprechungen über die polnische Frage zum Abschluß gelangt
seien und das nächste Stadium in der Eröffnung von Ver¬
handlungen in Wien bestehen werde. Zu ihnen werden auch
der deutsche Reichskanzler  und Exzellenz v. Hintze
dort eintreffen . Zu den Salzburger Verhandlungen find
heute auch die Vertreter von Bayern und Sachsen einge¬
troffen.

Wilna Hauptstadt von Litauen.
Sr . Berlin» 28. Aug. (Eig . Drahtbericht, zb.) Die

sächsische„Volkszeitung" teilt mit daß der polnische
Staatsrat vor einiger Zart beschlossen habe. Wilna als
Hauptstadt von Litauen zu betrachten. Dieser Beschluß
hat die ausdrückliche Zustimmung des Kaisers
gefunden. Damit erledigen sich alle Gerüchte über eine
Anstrebung Wilnas an Polen.

Keine Reise Wilsons nach Europa.
W. T.-B. Haag, 27. Aug. „American Service ", nie

Nachrichtenstelle der amerikanischen Gesandtschaft, dementiert
die Blättermeldung , daß Wilson die Absicht habe, nach
Europa zu kommen. _

Englische Bomben auf ei« holländisches Wachtschiff!
W. T.-B. Amsterdam. 27. Aug. „Algemeen Handels !)lad"

erfährt, daß heute früh von einem englischen Flugzeug zwei
Bomben auf ein holländisches Wacktschiff in den Wielinqen
abgeworfen wurden . Die Bomben fielen unmittelbar neben
dem Schiff ins Wasser.

Besserung im Befinden der Kaiserin.
W. T.-B. Schloß WilhelmshShe bei Kassel. 27. Aug. (Ärzt.

sicher Schlutzbericbt.) Das Befinden der Kaiserin mach:
weitere, sehr erfreuliche Fortschritte . Die Krankheitser-
scheinungen sind zurückgegangen. Es erübrigt sich daher die
fernere Herausgabe ärztlicher Berichte. (Gez.) .Krauß . Förster.

vas SfterreichisSf« rkaiserpaar in Dresden.
W. T.-B. Dresden , 27. Aug. Heute mittag um 12 Uhr

sind Kaiser Karl und Kaiserin Zita zu einem kurzen Besuche
teS königlichen Hofes in Dresden eingetroffen . Zum
Empfang Hutten sich am Hauptbahuhof eingefunden : König
Friedrich August in der Uniform seines österreichischenRegi¬
ments . Prinz und Prinzessin Johann Georg, die Staats-
Minister. der österreichische Gesandte Baron Braun, der
sächsische Gesandte in Wien und die « pitzen der staatlichen
und städtischen Behörden. Rach einer überaus herzlichen Be¬
grüßung fand die Vorstellung des beidersettigrn Gefolges
statt, in dem sich auch Graf Burian befand. Im königlichen
Schloß fand ein Empfang durch die königlichen Hofstaaten
statt . Nach einem kurzen Aufenthalt im Residenzschlosse fuhr
der König mit dem Kaffe cp>aar nebst Gefolge nach Jagdschloß
Moritzburg, wo nachmittags um 2 Uhr eine Galatafcl zu
60 Gedecken stattfand.

IV. T.-B. Dresden , 27. Aug. Nach der Rückkehr von
Moritzburg begaben sich Kaiser Karl und Kaiserin Zita in
die österreichisch-ungarische Gesandtschaft, woselbst beim Ge-
sarrdten Baron Braun die österreichisch-ungarische Kolonie
empfangen wurde. Später fand inr Palais auf der Zinzen-
dorfstraße bei Prinz und Prinzessin Johann Georg ein
Abendessen im engsten Kreise statt . Nach herzlicher Verab¬
schiedung erfolgte um 7,20 Uhr die Abreise des österreichischen
Kaiserpaares nach München. — Der König von Sachsen
hat dem ösierreichisch-ungarischen Minister des Äußern
Grafen Burian  den Hausorden der Rautenkrone verliehen.

Heer unv $ Iotte.
Poui le merite . Wie der „Reichenzeiger" meldet, ist dem

Generals,ntnant Grasen v. Sckmettow  das Eichenlaub zum
Orden Fouv le merite sowie dem Major Schwindt,  Haupt-
mann Trenk  und Leutnant der Reserve Jacobs  der Orden
Pour le merite verliehen worden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Vorstandssitzung der Handwerkskammer . Eine Naffani-

sche Möbelvertrieibsstekle  ist errichtet. Die Einrich¬
tung einer gemeinnützigem Materialien -Vermittlurrg - stelle ist
in Aussicht genommen. Die Erledigung der Aufträge durch
die Vermittlungsstelle ebenso w'.e -die Zahlungen durch die
Hauptstelle vollziehen sich in befriedigender Weife. — Bon'
einem vertraulichen Schreiben des KarmnertagS über den
Stand der Rohstoffversorgung  wurde mit Befriodl-
gung Kenntnis genommen. — Die Bemühungen des Kammer-
tags . betr . die Ausdehnung der Umsatzsteuer auf die Leistun¬
gen auch der freien Berufe , sind ohne Erfolg geblieben. —
Die Geschäftsstelle hat gegen die Ausführung von Bau-
arbeiten durch das Eifsnbahnregiment in Hanau sowie der
Baugenossenschaft für Eifenvahnsiedeluug in Ried Einspruch
erhoben. — Dem KreiSverband zu Usingen ist die Geneh¬
migung zu einer Sammlung für den Wiederaufbau des Hand¬
werks erteilt worden . — In Frankfurt hat sich eine E r -
werb » losenfürsorge  für selbständige Handwerker usw.
gebildet. Grundsätzlich erNärte der Kainmervorstand seine
Bereitschaft, eine Beihilfe für die Kreisverbänlde in Aussicht
zu nehmen , eiristlweilen meint er jedoch die Entwicklung der
Verbände beobachten und zu gegebener Zeit die Frage grumd-
sählich behandeln zu sollen. — Ein Antrag des Wiesbadener
Händwerbsamts an den Re-gierungSpräsidenton auf Gestattung
der Führung des heraldischen Adlers wird befürwortet . —
Da die Neuherstellung der Meisterprüfungsdiplome zurzeit
Schwierigkeiten macht, wird bis auf weiteres die Meister¬
prüfung durch die übliche crnfache Bescheimgung beurkundet.
Die Diplome werden auf Wunsch später nachgeliefert. — Der
Gesellschaft zur Förderung de? Instituts für Seeverkehr und
Weltwirtschaft tritt die Kammer mit 100 M. Jahresbeitrag
bei — Die Zusammenlegung der Geschäftsstellen des Hand-
werkSamts Wiesbaden, des Gewerbevereins für Nassau mit
der Handwerkskammer wurde axundiätzlich. «kbilsi/ch

_ Wiesbadener Tagblatt. _
— 70. Geburtstag . Der Kaiser!. .Oberpostdirektor Wirk¬

liche Geheime Obeilprstrat Lauen  st er  n aus Frankfurt
a. M . begeht am 31. August in voller Frische und >Rüstigke-t
in Wiesbaden , wo er sich zur Kur aushält , den Tag de:
Vollendung seines 70. LebenSjahos. Er ist der einzige Be-
amte aus der ftüheren harmöverschen höheren Postlaushahn,
der sich mach im Dienst befindet. Herr Lauanstein ist am
St , August 1848 in Hannover gefasren und am 12. Januar
1366 in den hannoverschen Postdienst eingetreten . Nach Ab¬
legung der Heeren VerwaltuTWsprüfung in verschiedenen
Postratsstellen beschäftigt, wurde er 1802 Oberpostdirektor in
Gumbinnen . Tann war er 17 Jahre der Kaiser!. LDerpoit-
direktton in Kiel vorgesetzt; seit 1. April 1012 leitet er die
Qberpostdirektion in Frairkfurr . Um die Vervollkommnung
der Post-, Telograpiden- und Fernsprecheinrichturrgen hat er
sich überall , wo er die Möglichkeit fand , große Verdienste er¬
worben . In FranSfurt a . M. haben während seiner Amtszeit
die Postgebäude an dor Zeil und an der Posfftratze sowie dm
ausgedehnten unterirdischen Anlagen am Hauptibahnhos zur
Verteilung und Verladung der Posstmkete umfassende Er¬
weiterungen erfahren . In Frankfurt -Süd und in Herborn
sind neue Postgebäude errichtet worden, in Frankfurt -West ist
ein Poftneubau begonnen. Die Länge der ober- und unter¬
irdischen Telegraphen - und Ferüsprechleitungen ist von
186 895 Kilometer auf 218 942 Kilometer , die Zahl der Fern-
iprechanschlüffe von rund 22 000 auf 25 000, die Zahl der Poit-
jcheckkunden in Frankfurt von 1726 auf 7722 und beim Frank-
furter Postscheckamt überhaupt von 4980 auf 22 600 gestiegen.
Das ständige Beamtenpersonal ist von 8490 aus 9400 vermehrt
worden, an Stelle der zum Heeresdienst und zur Feldpost
Siwgezogenen sowie für die Arbeiten bei den besonderen
Kriegscinrichtungen srnd 2200 männliche und 5300 weibliche
AuShilssperirmen angencmtmen worden. Das Eartgögeukom-
men des Oberprstdirektors Lauenstein Wünschen und Ge-
suchen gegenüber ist bekannt. In 'bet Beamtenschaft genießt
er durch sein Wohlwollen Vertrauen und Verehrung . Wah¬
rend des Kriegs wurden ihm das Eiserne Kreuz am weiß¬
schwarzen Band und andere Kriegsauszeichnungen verliehen.

— Wiederaufbau des Handwerks. Der gesamte Ertrag
der Sammlungen  für >den Wiederaufbau des Handwerks
in Wiesbaden nach dem Krieg beläuft sich zurzeit auf rund
120 000 M.

— Handwerkslehrsiugc und Hilfsdienst. Hanvweckö-
kammerfyndikus Schröder stellt in einem diese Überschrift
tragenden längeren Artikel dte Tatsache fest, daß in vielen
Fällen nod) nicht hilfsdienftpflichtige Handwerkslehrlinge das
Lehrwerhalttns einseitig lösen und sich fteiwillig für den mehr
einträglichen Hilfsdienst melden. Das fei an sich unzulässig.
In Fällen , in denen der Lehrling durch den Einberufungs-
und SchilichtunasauSschußgegenüber dem Lehrherrn geschützt
wird , rät er. ' die Hilfe der HanLwerkÄommer anzurufen.
Auch in Fällen der Hrlfsdienstverpslichtung habe grundsätzlich
brr Lehrvertrag dem HtlsSdienst vorzugehen.

— Der Schiffsverkehr auf dem Rhein, starker Nebel
hinderte in den letzten Tagen mehrfach den Schiffahrtsverkehr.
Am Sonntag hatten die von Köln herkommenden Per¬
sonenboote mehrstündige Verspätungen,  die
sich recht unangenehm bemerkbar machten. Astch der Güter¬
bestiöd hatte unter dem Nebel zu leiden und stockte auf Stun¬
den hinaus

— Das Hantteren mit Geschoßteilen hat wieder einen
schilleren Unfall zur Folge gehabt. Dieser betraf einen kleinen
Jungen , der auf dem Reitweg im Nerotal eine Geschoßkapsel
gefunden hatte . Er brachte diese mit nach Hause und gab sie
seiner Mutter . Mit einem Messer versuchte diese, das Pulver,
das noch iu der Hülse war , zu entfernen, -worauf sie dem
Jungen die Kapsel zurückgab mit dem Bemerken, das sei Gift,
was darin sei. In diesem Augenblick explodierte die Kapsel
und zerriß dem Jungen die linke Hand und zwei Mieder des
rechten Zeigefingers . Anscheinend handelte eS sich um -einen
Zünder von einer Handgranate.

— Zigarettenwucher. Die in Nr . 291 unseres BlaüeS
enthaltenen , der „Franks . Ztg." entnommenen Ausführungen
gegen -den Zigarette -nwucher geben den hiesigen Kleinhändlern
Veranlassung , seslzustellen, daß nicht sie an der Preis reiberei
schuld sind und gar nicht schuld sein können, da ihnen -die
Preise von den Fabrikanten vorgeschricben würden und sie
verpflichtet seien, nur zu diesen Preisen zu verkaufen . AuS
den uns aus den Kreisen der Zrgarctterchändler zu gegangenen
diesbezüglichen Zuschr-ften sei folgendes hcrvorgehoben . ..Ich
löge Ihnen eine Zioarettenrechnung bei, da sehen Sie sich
allein -die Steuer -an,"1/3  trägt das kaufende -Publikum , »4 der
Händler , der Tatwikunt n ich iS . Wir find gezwungen, die
Zigaretten so zu verkaufen, wie es uns der Fabrikant vor-
schreibt. Es besticht zugunsten der Fabrikanten in Berlin
ein Prersschutzverband, dem wir beitreten müssen, wenn wir
nur einen Lieferantsn haben wollen. Dann kommt zu uns
alle nasen'Iang der Steuerkontrolleur , um nachzuschen, ob die
Zigaretten auch vorschriftsmäßig verkautt werde,u andernfalls
nimmt er den ganzen Vorrat mit . Man behauptet , daß die
Fal -rikanten 6-Psennig -Zigaretten liefern , da» stimuli inso-
fern , -daß wir ei schon lange ihnen überlassen müssen, was
sie uns allergnädigst zu liefern geruhen. Da kamen einige
Sechser, einige zu 8 urd dann ern großes Quantum besserer
Sachen . Sagen wir etwas , können st« in nächster Zeit nichts
abgeben. Eine sehr bekannte große Firma (öu*toärts ) liefert
nur noch billige Sachen, wenn wir welche zu 23 Pf . >m Verkauf
dazu nehmen, soll ich nun zu der Kundschaft, die 6»Pseiin :g-
Zigavetten verlangt , sagen, daß sie 25er dazu nehmen muß« ,
da käme ich ich« , an . Der Fabrikant dagegen kann verkaufen,
was und wie er will, wenn er nur die vorgeschriebeneSteuer-
bandervle doranvevkauft . Sie können heute den tüchtigen
Kaufmann daran erkenn on, daß er Ware hot, aber wie lchtzver
da» heute ist, glaubt niemand . Daß man mehr verdienen
muß, wo das Pfund Falläpfel 1 M . kostet, ist doch 'wohl klar .<

— Di« Schließung der Zigarrenfadriken . Wie dem „B. T.^
gemeldet wird , hat die deutsche Zentrale für Kriegslieferung
und Tabakfcbrikation in Minden die Schließung der Zigarren-
faöriken und die Entlassung der Avbeiter zum JahreI-
schluß 1918  wegen Erschöpfung der Vorräte an Rohtabak
angekülchigt. Da eine Aussicht auf weitere Einfuhr von Roh-
tabnkcn und Zigarren aus Holland nicht bestcht, da ferner dir
inländischen Tabake erst im Laus des nächsten Jahres ver¬
arbeitungsfähig sein werden, so ist es unmöglich, Zigarren
weiter fabrikmäßig herzustellen. Es kommen etwa 6000
ZigarrenfaLrikattonsbetriebe in -Betracht, die i-m Jahre 1916
rund 220 000 Arbeiter beschäftigten. Da seitdem die Fabri-
taiwu  auf 40 Prozent^rnbgcgangeu ist, so käme««och 80000

Mend-AnSgabe. Erstes Blatt- Sefie 9*_
bis 90 000 Arbeiter in Frage , die natürlich jetzt in ander « !
Berufen untevgebracht werden müssen. Die wirtschaftliche
Bedeutung der Zigarreninduftrie erhellt daraus , daß etwa
80 Prczsnt des in der Tabakindustrie investierten Kapitals
allein auf die Zigarreninduftrie entfallen . Der Wert der von
ihr hergestellten Fabrikate bestug im letzten FriedenSsabr
rund 1 Milliarde Mark

— Gestohlen wurden von erneen Einschleichdieb folgende
Gegenstände : eine Tischdecke, orei weiße Schürzen, eine Bett-
überdeck« mir dem Monogramm E. V., ein Bettuch mit dem
gleichen Monogramm und -eine Tüllbettbecke. Der rechtmäßige
Eigentümer dieser Sachen hat bisher nicht ermittelt werden
können. Meldungen bis 9 Uhr vormittags im Zimmer 4 des
Polizeidirekjionsgetüäudes.

— Pcikoual ° Rachrichteir Pizewachtmeister im Feldartillerie.
Regiment 27 I . N ehr baß wurde zum OfWer - Stellvertreter
befördert.

" Königliche Lchauspiekc. Das Schauspiel„Timon von Athen",
mit denk am nächsten Sonntag die neue SpielzeN eröffnet wird,
ist in Dlutschland, hanptsüchltch mangels einer bühnenkräftigen
Ubersehun,, und Bearbeitung, bisher nur vereinzelt gegeben worden.
Die neue Einrichtung und Übertragung stammt, wie bereits mitge-
teilt, wieder ans der Fiber Hans Oldens. In der hiesigen Urcmf-
führuug spielt Herr Cverth die Titelrolle.

* Tos Residenz-Theater eröffnet kommenden Samstag, 7fh Uhr
abends, die neue Schanspielzcit, Wie bereits mirgeteilt, mit dem
interessanten Werk „Der junge Zar" (Der Zarewitsch) von
Gaörvela Zapclska. Tw. Ranch setzt das Stück in Szene, das Sonn-
togobend 7hß llhr wiederholt wird. Sonntagnachmittag3% Uhr
wird das fiöhliche Spiel mit Gesang „Unter der blühenden Linde"
zu halben Preisen gegeben. Am Montagabend IVt  Uhr findet da?
erste Gastspiel der hier so beliebten Tänzerm Sywta Herzig statt,
derm Auftreten ini t-erc.angenen Frühjahr starkes Aussehen erregte.
Die anmrtttgc Künstlerin bringt moderne Tänze mtt Orchester. Der
Vorverkauf beginnt morgen Donnerstag, vormittags 11 Uhr. —
Bon den vielen erworbenen Renheiten kommen in der nächsten Zelt
„Die Tänzerin", Kuniödie von Ri. Lenghel. uw» „Der goldene
Spiegel", Lusripiel von Max Bernstein und Ludwig Heller, zur
Aufführung.• Kurhaus. Da?Ab-endkruzert morgen Donnerstag findet alZ
Deutscher Opernabend unter Leitung des Kurkapellmeisters Hermanu
Jrmer statt.

Kur dem Landkreis Wiesbaden^
wc. Bierstadl. 88. Aug. Hier wird Klage darüber geführt, daß

selbst Wiesbadener Kurgäste  sich unter den Obstdreben
befinden. Das beschlagnahmtegestoblene Obst gelangt auf der
Bürgermeistereizur Versteigerung, und es wurden kaum glaubüche
Preise, bis zu 38 Pf. für das Pfund, erzielt.

FC Rordenstadt, 27. Aug. Der Heiz« ein« Dreschmaschine,
Ferdinand Abraham,  ölte hi« entgegen den poüzeilichen Bor¬
schristen die Maschine, wäbrcnd sie sich im Gange befand. Seine
Kleider gerieten in das Schwungrad und Abraham wurde wied« holt
berum geschlendert und dadurch seine Glieder mehreremal ge¬
brochen, so daß er nur als Leiche aus sein« schrecklichen Lage
beftett w« den konnte.

Kus prsvin ; und Nachkokvfch«ft.
Der König von Vulgär««« und Nassau.

— Panrod i. T-, 26 Aug. Der König von Bulgarien stattete
gestern unserem Dorfe und dem Pfarrhaus einen zwüstüitdigev
Besuch ab dessen cmsdrückiicher Zweck es sein sollte, „dem Verfass«
des Buches „Henriette von Nasiau-Weilburg" seinen Dank abzu-
statten für diesen frächstgcn Beitrag zur Geschichte auch seines
Hauses. Pnnz Kvrill und Prinzessin Nadeschda, die Nrenkclkinder
der b« ühmten Erzberzogin Karl, waren in seiner Begleitung. Der
Zar kennt nicht nur aus seinen vielen Besuchen unserer engeren
Heimat und aus Ausffügen nach Usingen, Idstein, Wcilburg in
stüherer und jetziger Zeit uns« unvergleichlich schönes Nassau, wie
er es nannte, bat er dock als Knabe manche schöne Stunde auf der
Schaumburgverlebt, sondern er ist mit dessen Spcztalgeschichte ausis
genaueste verttaut W«nn dies« Fürst, der fast mit allen H« rscher>
Häusern Europas irgendwie verwandt ist, den Tropfen nassauischen
Blutes in seinen Adern noch so stark fühlt, daß « in « nstester Zeit
seinen! Anbänglichkeitsgesühl noch Rechnung zu tragen weiß, so er¬
füllt die? uns Nassauer mit Stolz und Freude, die erhöht werden
durch das Gefühl pattiotischer dankbar« Sympathie mtt einem
zielbewrßten Herrscher, der in einem ernsten Augenblick das eben « st
in die Scheide gezwungene bulgarische Schwert Wied« zog und ent¬
scheidend für die Sach« d« Mittelmächie in di- Wagschale warf.
— Das zweite Morgenblatt der „Frankfurter Zeitung" vom
85. August brachte felgende Notiz: „Ein spanisches Blatt verbrettete
dieser Tage alarmierende Meldungen über, das Befinden des
Königs von Bulgarien, worauf Ententeblätt« sich aus Holland dir
Todesnachricht drahten ließen. Eine an den KabtnettSchef de» iu
Bad Nauheim zur Kur weilenden Königs z« »chtete Anftage gab
dem König Anlaß. p« sönlich an den Chefredakteur de« „Hamburger
Fremdenftattes" folgende? Telegramm zu richten: „Bad Nauheim,
83. August Bitte, spanisch« Nachricht nur zu vetöffentüchen. ES
fteut nnch sehr zu hören daß die Entente « einen baldigen Exitus *
erwartet, die Quellen Nauheims tun mir, gottlob, sehr gut." Wir
können auch aus dem Aussehen des Königs und aus seinem eigene«
Munde bestätigen, daß die gute Taunuslust und dte Quellen Na«,
heims anders wirken, als die trüben Quell« der Entente «
wünschen."

*
F-C Nievern, 27. Aug. Der 19jährige Feldgrau; Zeitz von hier

sprang aus einern Lazarettzug. der nach G'.eßttr fuhr, zwischen fea
Station Lindenbach und Ems. und eilte d« Lahn zu, in d« er er¬
trank, Die Tat soll er in geistiger Umnachtung hegangen hohe».
Die Leiche wurde kald geländet und nach Tms übergeführt.

FC . Amöneburg, 27. Aug. Während eines heftigen GewttterS
schlug der Blitz in den Turm der hiesigen, weithin sichtbare«
Kirche,  dessen Gebälk bald in Flammen stmid. Die Feuerwehr
löschte den Brand, che er Wetter mu sich griff.

Sport.
* Deutsches Turne«. Sonntag, den 1. Septemberd. I ., finden

auf dem Ddckerhisiplatz zu Bichrich die Sedcmwrttkämpst des Land¬
kreises Wiestaden statt, zu denen über 500 Anmeldungeneinge-
gaugen sind. Die Kampfiichrnsitzung ist auf 12>/ . Uhr und ber
Anfang des Wetturnens auf Uhr festgesetzt. Die König!. Preuß.
und Grcßh. Hess. Eisenbahn-Dtrektion zu Mainz hat in dankens-
w« ter Weise eine Triedwagenscnderfahtt zur Beförderung d«
Jungmaunen von Eddersheim über Flörsheim und Hochheim nach
Biebrich eingelegt. Di- Adfabrt von Eddersheim« folgt um 12 llh^
die Ankunft in Biebrich um 18.29 Uhr mittags.

Gerlchtssaar.
* „Frankfurter Zeitung" gegen Chamberlain. Frank¬

furt  a . M.. 27. Aug. Hiesigen Blättern zufolge hat im Prozeß der
„Frankmrter Zeitung" gegen Chambertain Justrzrat Dr. Claß,
Mainz, für den Bcrurschsteu» ejCAfu » a WM W lOWKMl
ltch- Urteil eingelegt.
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Handelst @il.
Der Rückganq unserer Valuta.

Halbamtliche ' -Richtigstellung falscher Gerüchte iin Ausland.
W. 1 .-8 . Berlin , 27. Aug. Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung“  schreibt : Vor kurzem haben
holländische Banken  ihren Kunden auf fremde
Währung lautenden Konten für den Fall gekündigt , daß die
Kontoinhaber sich nicht durch Unterzeichnung eines
Reverses verpfliehlesten , das mit einer etwaigen Münzreforni
in den in Frage kommenden Ländern vernundene Risiko
zu tragen . In verschiedenen holländischen Zeitungen wird
dieser Schritt darauf ,zurückgefiihrt . daß Deutschland be¬
absichtige , den Mü nzwer t der Mark herabzu¬
setzen.  Es bedarf kaum einer Feststellung , daß eine
dahin gehende Absicht iir ■Deutschland nicht besteht und
niemals bestanden  hat auch in maßgebenden
Kreisen niemals erworgen worden ist . Diese Ausstreuungen
sollen Mißtrauen gegen die deutsche Währung Im Auslande
erwecken . Derartiges Mißtrauen , besteht zurzeit nicht.
Allerdings ist die deutsche Valuta gegenwärtig
stark gesunken,  aber nicht etwsa weil sie ihren Kredit
eingebüßt hätte , sondern lediglich , weil die durch den
Krieg bedingte Gestaltung unserer Zahlungsbilanz den
Devisenkurs  aufs nachteiligste beeinflussen mußte.
Entscheidend in dieser Hinsicht sind der Rückgang der
Ausfuhr bei fortdauernden starken Einfuhren,  der
Stillstand unseres großen gewinnbringenden internationalen
Transportverkehrs und die Uneinziehbarkeit der deutschen
Auslandsforderungeil und Auslandswerte . Mithin Gründe,
die nach Beendigung des Krieges fortfallen werden und
deren Fortfall die Wiederherstellung unserer Valuta zur
Folge haben wird Es leuchtet ein , daß diese Lage für
uns weil ungünstiger sein müßte , wenn es gelänge , im
Auslande die Meinung zu verbreiten , Deutschland werde
das gegenwärtige Disagio seiner Währung gewissermaßen

Wiesbadener Sagblatr.
den, daß unsere Valuta rach Friedensschluß und Verlauf
einer Übergangszeit , deren Dauer sich freilich noch nicht
bestimmen läßt , den alten Paristand  wieder erreicht.

Reichsbank-Ausweis.
Nach dem uns telegraphisch übermittelten Ausweis

der Reichsbank erfuhren die Anlagekonten Lu der dritten
Augustwoche eine geringfügige Entlastung . Die gesamte
Kapitalanlage  verminderte sich von ’6108 .5 Mill.
Mark auf 10 062.2 Mill. M„ d. h. um 14.3 Mill. M. Hiervon
entfallen auf die bankmäßige Deckung allein 9.2 Mill. M.
Daneben zeigten die fremden  Gelder eine kleine Zu¬
nahme , nämlich um 30.8 Mill. M. auf 8154.8 Mill. M. Der
Bedarf an Zahlungsmitteln hielt auch in der Berichtswoche
in unverminderter Stärke an . Der gesamte Banknoten¬
umlauf steigerte sich um 181.6 Mill. M. auf 13 111.3 Mill. M.
(ln der entsprechenden Woche des Vorjahres hatte er um
43.6 Mill. M zugenomnien .) Überdies mußten 81 MUL M.
an Darlehnskassenscheinen durch die Reichsoanx in den
Verkehr gegeben werden , gegen 53.2 MULM. m der dritten
Augustwoche 1917. Der Betrag der im treten Verkehr
befindlichen Darlehnskassenscheine  stellt sich
damit am 23. August 1918 auf 7933.7 Mill. M. Der Geld¬
vorrat  wuchs weiterhin um 285 000 M. auf 2348 Mill.
Mark an.

Wochenausweis vom 23. August.
Aktiv x.

AIet»H-B**tjnd (Bestand an kursfähig,
deutschem Gelde und an Gold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) . .
darunter Gold . .

Keiehskassen -Sckeine und Darlehns¬
kassenscheine . . . . . . . .

Noten anderer Banken . . . . . .
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisuugen . . . .
Lombard -Darlehen .
Effekten -Bestand . . . . , . . .
Sonstige Aktiva.

ISIS

3467833000 —
2348046000 +

1990 78 8 100 4.
4 662 000 4 .

15958496000—
6 012 000  —

129 708 000 4-
1839 659 000 4-

gegen die
Vorwoche

90000
285 000

62417000
1 198 000

9182000
5 555 000

440 000
12 253 000

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 400.
Darlehen für Zwecke sämtlicher  acht Kriegsanleihen
aus , das sind 6.8 Proz des Nennwertes aller Kriegsanleihen
in Höhe von 88 Milliarden Mark.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 28. August . (Drahtbericht ) Tel «.

graphisch « Auszahlungen für
Holland . . . . 3C9.0I G. Mk. 309 50 B. für 100 Gu!d«n
Dänemark \ . . 188.00 G- « 188.50 B. < 100 Kronen
Schweden . . . 21f?25 G. « 212.75 B. < 100 Kronen
Norwegen . . 188 50 G. « 189.00 B. « 100 Kronen
Schweiz . . . . . 14775 G. « 148 COB. « 100 Pranoe
Oesterreich - Uncrarn 69.45 G. < 59.65 B. < 100 Kronen
Bulgarien . . . . 79 .00 G. « 79.50 B. « 100 Lewis
Konstantinopel . 20 90 G. « 21.00 B. « lfcürk . Pfd-
Spanien . 120.00 G. « 121-00 B. < 103 Pesetas
Holsingfors . . . 76-25 G- « 75-75 B-

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam . 27. Aug. Wechsel auf London 9.36 (zu*

letzt 9.38), auf Berlin 31.225 (30.95), auf Paris 35.40 (35.60),
auf die Schweiz 45.70 (46.20), auf Wien 17.75 (17.55), auf
Kopenhagen 61.20 0,1.15), auf Stockholm 68.95 (69.10), auf
New York - (1.90%).

Industrie und Handes.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  28 . Aug. Tägliches

Geld 4% Proz., Privatwechselzinssatz etwa 4*/* Proz .,
Monatsgeld 5 Proz . und billiger.

* Oherschlcsisclie Kolilenkonvention . Berlin,  27 . Aug.
Am 29- August wird in Kattowitz eine Versammlung abge¬
halten , um Erhöhung der Kohlen- und Kokspreise zu be¬
schließen. ;

Wettervoraussage für Donnerstag , 29. August 1918
von drr Meteorolosischen Abtoiluu ^ des L' iiysika .. Verelus zu P v'AUcf irc v I .J

Meist bewölkt , zeitweise Niederschläge , etwas wärmer , ]
Wasserstand des Rheins

am 28. August.
Biebrich . Pegel : 118 m gegen l -3l a « gestrig « Vormittag
Laub. « 1.71 « < 1.73 « « *
Mainz _ c 0,53 « < 0.57 «_ « *

verewigen , indem es den Münzwert der Mark stark herab-
setzt und dadurch alle ausländischen Gläubiger aufs
schwerste schädigte . Nichts wäre verkehrter als solche
Maßnahme, die unsere Währung diskreditieren und die
SteUung der Mark im Welthandel aufs schwerste gefährden
würde . Demgegenüber darf angesichts der Stärke und der
im Weltkrieg glänzend bewährten Leistungsfähigkeit des
deutschen Wirtsehaftskcrpers zuversichtlich erwartet wer»

Passiva.
Orund . Kapital . 180 000 OOO (nnver .)
Reserve -Fonds . . . 94 828 OOO lunver . )
Noien -Umlauf . . 13 118 329000 181 604000
Depositen . . . . 8154768 OOO 4- 30 826 4OO
8onstige Passiva . 856 233 000 — 150 949000

Darlehnskassen und Kriegsanleihen.
W. T.-B. Berlin , 28. Aug (Drahtbericht .) Am 23. Aug.

standen bei den Darlehnskassen , insgesamt 796.1 Mill. M.

_ Sie Adenv-A» sgave uinfatzt 6 Seiten. _
Hauptschrfftfctter : A. Hegerborst.

Verantwortlich für Leitartikel und politische Nachrichten : A. Hegerhorst,
für den llntcrhaffnngsteil : SB. t>. 9tnu en borf ; für den fötalen u . ptonftv
-.teilen Teil und Serichfsfaaf : C. Losacker : für denHandefsfeilW . Ehs
für die Anzeigen nnb Reklamen : H. Dornauf , fänrtfich in Wiesbaden.

Druck u . Verlag der L. E ch eilender glichen Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstnnd « der Schriffleitung 12 bis 1 Uhr.

IMIlilhe MiWj
Bekanntmachung.

Am 31. August 1918
findet von vormittags
9 Uhr Ins nachm. 5 Uhr
im „Rabvngrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wind gesperrt : « amt¬
liches Gelände einschlreß-
,'ich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg, Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer (bis
zum Kessclbachtal), Weg
Keffelbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalh des abge-
sverrten Geländes befind-
ließen, gehören» nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr freige-
geben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Bor dem Betreten des ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieß¬
platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung.

Am 31. August c.. nach¬
mittags 4 llhr . sollen aus
hiesigem Bahnhof zwei
Wagen Ackern necken, un¬
gefähr 14 500 Kg., als
Packmaterial geeignet,
öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen sofortige
Barzahlung verk. werden.

Schierstein. 27. 8. 1918.
Güterabfertigung.

Bekanntmachung
Die durd» Abschätzung

festgesetzten Beträge für
abgciieferte Kleidung und
für Schuhwerk einschließ¬
lich der Männer -Ober-
kleidung können bei der
Gemeindekasse hier abge¬
hoben werden.

Bon den bis zum 20. 9.
1918 nickt abgeholten Be¬
trägen wird angenommen,
daß sie der Gemeinde für
Wohlfahrtszwecke über¬
lassen bleiben.
Sonnenbern . 27. 8. 1918.

Buchelt. Bürgermeister .

[ MM .Anzeigen]
willens-

a. Nerven -Energetik . Vers.
Magn .. pshchetratische Be¬
lehrung , z. Zt . bewährte
verfaul . Ernzelkurse. Sich.
Erfolg ' Näheres nur auf
stÄifÜiche Anfrag, durch

JaiaSäu*!«. 1.

Telegramm!  »

Sealtiel
jIaP OIaIIa Üf AllCi/ill

Mkinis! Seltene(Seiesendelf!
Aki. Md.-MW « . US

tvvsp , .viuimvifimuc , ^ LUHVU|CU m . 3JCUTITI
1 Handtuchhalter 2 Rohrslühle. 2200 Mk.

iBderaes, W gatrs SQlgfümn,f Bett

Handtuchhalter. 750 Mk.

Ferner MW . - ölÜlgsZilülUkk. bestd.

Klaviere zu kauf. gef.
zahle 1000 Mk. und höher.

Otto Kannenderg , nur 27 Walrain straße 27.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

O Federn
und

Thermometer

Komplett

2 * 50
Mk.

800

UWMkk
in allen Größen

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Geleegläser Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Nietschmaim N.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedtichstr.

1 Waggon Tomaten (ausl.)
zum Einmad)en geeignet

»as Pfund 1 Mark.
Verkauf an jedermann.

Für Händler «nd GroßverbraucherVorzugspreise bei
Knapp, Fried richstratze 8.

VVUU.JVIU.JIUUIU ;. , «yU -UULUVIJIJUlit L, Old
Auf Wunsch auch Deckbett u. Kissen.

Elegantes Konsole mit Trümospiegel 180 Mk.» Kom
mode mit «nd ohne Marmorplatten sehr billig
Grammophon mit Platten.Mg.
Küchenbrett, Handtuchhalter, zus. 14» Mk.» auch einz.
Möbel aller Arten sehr billig.

_ Seipp , Bertramstratze L5.

Fritz Lehmann, Juwelier
Kirchgasse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327 :: Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenlieitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich. 834
Ankauf von Brillanten.

I
besteh, in Büfetts , Bertikows,
Schränken, Betten , Kommoden,
Kapock- u. Roßhaar-Matratzen,
ganze Wohnungs-Einrichtungen
und Klaviere kauft zu hohen
Preisen Fr . Vogel. Plcichftr . lS

Ich empfehle aus eigener Gemüsekultur:
Wirsing . . Pfund 25 Pf.
Weißkohl „ SO „
Römischkohl „ SO ,»

loh. Georg Mollath Nachfolger,
Marktstraße 32. Telephon 3751.

Klavier
sofort zu kaufen ges.» zahle bis 1OOO

Wagner , Bleichstraße 18.

itaiir 8chhienSUILCIU verleihttenographie , Bnehf.
rtiöMöirifl^
lehrt auch brieflich

Hemmen , Neugasse 5.
Wiesbadener

Schnell fohlerei
übern , alle Reparaturen
prompt u. billig. Liefer¬
zeit 1—2 Tage.

Mauergaffe 7.  _
RnSgekämmte Haare kauft
Karlstraße 2. Zigarren «.

Wiesbadener
Turn» u. Tanzschule

Frist Sauer u. Frau,
Adelheidftr: 33. Part.

Tel . 4555.
Am 2. Sept . Wieder¬
beginn m. Turn - und
Tanzunterrichts.

Gefl . Anmeld. erb.
u. Auskunft erteilt
Krau Frieda Sauer-

«>on Belcke. 839

Ente« su  verk . Scheden,
Frankfurter Straße 83.

i «chönes kleines Pon»
mit Federrolle vreiswert
zu verk. Frau H Petri.
Bleichstraße 23._

• Helios-Schreibmaschine
billig abzugeben. Frau
H. Petri . Bleickistraßr 23.

Esszimmer-.
Schlafzimmer -.
Kücken- Einrickituna «

und Talon -Möbel '
: nur direkt an Private ab- «

zugebeu. Näheres von »
lO—12 Uhr bei Zemsch. ^Helenenstraße 26.

Komvl. Schlazimmer . L
Flüqel , Harmonium . *

Biedermeierbett.
Plüschgar»., sow. versch.
Einzelmöb. verk. Glücklich.
Friedrichstr. 16. Laden.

Deckbett, 6 Kiffen billig
Adelhcidftrafte 35. Görst.

SllM-kiMM d
ans Mahag ., mit Umbau» -
neu, zu verk. v. Martist , *
Kaiser-Friedr .-Rinq 45, i.

ÜW . A . 8WM . . ,
Salonvertiko . 8eck. Salon - §
tisch, vol. Kom.. Zimmer - >
u. 1 Küchentisch Kiichen-
schrank. vrachtvolles Bett.
1 Fensterstores , hochfeines
Deckbett sofort ivottbillig
zu verkaufen b. Hofmann,
Zietenrina 12. Parterre.
WslhesKiilye«gesltl.
Tövre, Bräter , Emaille-
Schüsseln, Taffen, Zier¬
teller, Tonnen - Otarnitur,
alles rnöchich: bill. Mack,
Helenenstraße 15, Patt . r.

Eleganter ^

äinDtrlmifprtcn, »
jöcrtüio, ponnnoöe, g;

eleq. 2schläs. Bett , Itürig.
-- chrank. tompl. Küchen-
Einricht ., grauer Damen - «
Pelzkragen , 4 eleg. weiße 'Z
«effel (Jugendstil ), paff. ?
für Salon . Diele usw.,
preiswett sof. zu verkauf. —

S. Realer.
Fahnstrabe 22. Parterre . sZ

Rähmaschinen. »en und Z
aebr.. billig verk. Menche.
Bleichstrabe 13 Htb 1. T

Kisten
in allen Olrößen zu haben
bei Gustav Erkel, Seifen¬
fabrik. Langoaffe 17.

Brillanten,
Perlen ^

Service , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen r(,
XBftlfl, laooosffi. 25 "
ißtiönntc««. perlen§
Schmncksachen, Service. R
Pokale. Leuchter. Bestecke. »
Qelgemälde taust stets „zu hohe» Preisen «

Geizhals m
Webergaffe 14. Tel. 4139.

Perser- i
Teppich I

2 Brücken. 1 Kelim ocq.
hohen Preis zu kaufen de
gesucht Waaman . Saal - G
»affe 26. ge

MkMU
vorrätig im

XattBUH-Betlaa
ttMlSk.!Wl

Gegen bar
kaufe

Pianino
>is zu ca. Mk. 1000.—
Schrift !. Angebote an

(Butts mantno

Ich kaufe ieb. Post.
Möbel

ganze Hanshakt . u.
Nachläffe Schlafzim.,
Sveifez., Herrenzim ..
Wohnz.. Aal., Küchen.
Betten, Matraüen i.
Roßh., Kapok. See¬
gras u. Wolle. Kla¬
viere. Teppiche usw.
Zahle gute Preise!

Wagmann » Saalg . 26.

Frau Kannenberg , Hell-
' 'traße 17. kauft alle

»cbr. Möbctstücke, so-
iohn.-Ejnr . u. Feder-

Hohe _ _
Kaufe Schränke, Bettrko»

lschrßuke, Klaviere»

Sofort zu k. qesncht:
sttes Bertiko. Sofa,
isch u. Stühle . Seivv.

Tie sichersten Mittel geg.

Wanzen,
erhält man bei

Kammerjäger Schmitt.

Strümpfe
neu gemacht und

:t v. alter Normof-

Frifier - Modell

Adlerstraße 63 bis

Schuhmacher Kamm
»chnm. Abzugeb. bei

Eisbüchrlchen
ab
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